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Reaktion der Bundesregierung auf die Vorwürfe gegen den World Wide Fund For 
Nature 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die britische Rainforest Foundation (RFUK) wirft dem World Wide Fund for 
Nature (WWF) vor, die Ergebnisse einer von der RFUK veranlassten Untersu¬ 
chung von Menschenrechtsverstößen gegen die ortsansässige Bevölkerung in 
und um den Salonga-Nationalpark in der Demokratischen Republik Kongo zu¬ 
rückzuhalten. Seit Jahren würde der WWF Wildhüter unterstützen, die Wilde¬ 
rer, mutmaßliche Wilderer sowie Ortsansässige gefoltert, vergewaltigt und er¬ 
mordet hätten (www.welt.de/print/die_welt/wissen/articlel91274649/ 
Kompakt-Wissen-Kompakt.html). 

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) untersucht die gegen den WWF vor¬ 
gebrachten Vorwürfe. Im Februar 2019 soll dazu eine Aufklärungsmission ent¬ 
sandt und weitergehende Informationen von Beteiligten angefordert worden 
sein. Der Untersuchungsbericht sei noch nicht fertiggestellt (www.buzzfeed. 
com/de/katiejmbaker/wwf-eu-messok-dja-indigene-unterschlagen). 

Indessen prüfe BuzzFeed.News, gegen die KfW gerichtlich vorzugehen, weil 
diese die Herausgabe von Unterlagen zu den Vorwürfen gegen den WWF nach 
einem Antrag nach dem Infonnationsfreiheitsgesetz verweigert habe. Dabei soll 
sich die KfW auf ihren einen Status als privatrechtliche Institution berufen ha¬ 
ben (www.buzzfeed.com/de/tomwarren/wwf-vorwuerfe-mord-vergewaltigung- 
salonga). 

Einem anderen Medienbericht zufolge wurden sowohl WWF als auch KfW im 
Mai 2018 über die Vorfälle im Salonga-Nationalpark infonniert. Auch hier wird 
die fehlende Informationsbereitschaft seitens der KfW und zudem des Bundes¬ 
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) be¬ 
klagt (www.faz.net/aktuell/politik/ausland/wwf-haelt-heiklen-bericht-zu- 
menschenrechtsverletzungen-zurueck-16119105 .html). 

Das BMZ habe, so ein weiterer Medienartikel, „bis zu den jüngsten Veröffent¬ 
lichungen nichts davon gewusst, dass der WWF Wildhüter unterstützt haben 
soll, die gefoltert und gemordet haben sollen“. Das Bundesministerium habe im 
Juni 2018 von der KfW davon erfahren. Daraufhin habe es zwar der Bank zu 
verstehen gegeben, dass „zur Fortführung des Engagements“ alle Vorwürfe 
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„restlos aufgeklärt werden müssen“. Bis dahin, so wird ein Sprecher des BMZ 
zitiert, sei aber „die Förderung der Biodiversität im Kongobecken Teil unseres 
entwicklungs-politischen Engagements zum Erhalt der biologischen Vielfalt“ 
(www.waz.de/politik/so-schmutzig-ist-deutschlands-hilfe-fuer-den-regenwald- 
id216872421.html). 

Seit knapp einem Jahr sind WWF, KfW und BMZ über die Vorwürfe gegen den 
WWF im Zusammenhang mit dem Salonga-Nationalpark folglich informiert. 
Auch dem Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
wurde in seiner 30. Sitzung der wiederholt von Medienvertretem und politi¬ 
schen Akteuren eingeforderte Untersuchungsbericht nicht vorgelegt. Die münd¬ 
liche Unterrichtung durch die Bundesregierung und die Antworten des zum Ge¬ 
spräch eingeladenen Vertreters von WWF Deutschland blieben aus Sicht der 
Fragesteller unbefriedigend. Vor diesem Hintergrund erscheint es den Frage¬ 
stellern angemessen, dass die Bundesregierung detailliert Auskunft über den ak¬ 
tuellen Stand der Untersuchungen gibt sowie weitere sich in diesem Zusammen¬ 
hang stellende Fragen beantwortet. 

Zudem wurden und werden eine Reihe weiterer Vorwürfe gegen die WWF-Ak- 
tivitäten in Schutzgebieten erhoben. So berichtet BuzzFeed.News, dass in einem 
Förderantrag des WWF an die Europäische Union zum geplanten Nationalpark 
Messok Dja in der Republik Kongo verschwiegen worden sei, dass die einhei¬ 
mische Bevölkerung zum Teil gegen die Errichtung des Parks eingestellt ist. 
Die EU habe besagten Förderantrag bewilligt (www.buzzfeed.com/de/ 
katiejmbaker/wwf-eu-messok-dja-indigene-unterschlagen). Weiterhin sei 
es in dem Gebiet um den Chitwan-Nationalpark in Nepal und in dem Gebiet um 
den Lobeke-Nationalpark Kamerun zu weiteren, schweren Menschenrechtsver¬ 
stößen durch Wildhüter gekommen. 

Dem WWF wird außerdem vorgeworfen, in illegale Waffengeschäfte in der 
Zen-tralafrikanischen Republik verwickelt zu sein, wo der WWF den National¬ 
park Dzanga-Ndoki schützt (www.zeit.de/wissen/umwelt/2019-03/naturschutz 
organisation-wwf-menschenrechte-verbrechen-wilderei). 

Am 1. Mai 2019 hat das Beratungsuntemehmen Löning - Human Rights & Re- 
sponsible Business inzwischen einen Bericht seiner durch den WWF Deutsch¬ 
land in Auftrag gegebenen „Untersuchung der menschenrechtlichen Sorgfalts¬ 
prozesse beim WWF Deutschland“ veröffentlicht (www.wwf.de/fileadmin/ 
fm-wwf/Publikationen-PDF/Loening_WWF-Bericht_DE.pdf). Der Bericht kri¬ 
tisiert, dass Menschenrechtsaspekte in die Entwicklung von Naturschutzprojek¬ 
ten „unzureichend integriert“ seien. Die Menschenrechtsorganisation Survival 
International unterstellt der Untersuchung indes fehlende Unabhängigkeit und 
dem Bericht fehlende Deutlichkeit (www.faz.net/aktuell/politik/inland/bericht- 
bescheinigt-wwf-luecken-im-menschenrechtsschutz-16166765 .html). 


1. Wie lauten die Ergebnisse des KfW-Untersuchungsberichtes zu den Vorfäl¬ 
len im Salonga-Park im Einzelnen (bitte vollständig berichten und zitieren)? 

a) Welche Organisationen haben den Untersuchungsbericht in Auftrag ge¬ 
geben? 

b) Welche Personen mit welcher Expertise und welche Organisationen und 
Institutionen haben an den Untersuchung mitgewirkt? 

c) Wie wurde die Unabhängigkeit und Neutralität der in Frage lb erfragten 
Personen und Organisationen sichergestellt? 

Die Fragen 1 bis 1 c werden gemeinsam beantwortet. 

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) hat im Austausch mit der britischen 
Rainforest Foundation (RFUK) und dem World Wide Fund for Nature (WWF) 
Anfang 2019 vereinbart, dass das Institut Congolais pour la Conservation de la 
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Nature (ICCN) und WWF eine Vor-Ort-Untersuchung der von RFUK erhobenen 
Vorwürfe durchführen. Begleitet wird diese Untersuchung von einer lokalen Part¬ 
ner-Nichtregierungsorganisation von RFUK. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
den Fragen lh bis 11 verwiesen. 


d) Wurden neben den Vorfällen im Salonga-Park noch weitere Vorwürfe 
andere Schutzgebiete (Chitwan-Nationalpark, Lobeke-Nationalpark, 
Dzanga-Ndoki-Nationalpark und gegebenenfalls weitere) betreffend un¬ 
tersucht? 

Wenn ja, welche genau, und mit welchem konkreten Ergebnis (bitte voll¬ 
ständig berichten und zitieren)? 

WWF International hat nach Erscheinen des in der Vorbemerkung der Fragestel¬ 
ler genannten Buzzfeed-Artikels die internationale Anwaltskanzlei Kingsley 
Napley sowie eine unabhängige Kommission unter Leitung der ehemaligen 
Hochkommissarin für Menschenrechte der Vereinten Nationen, Navanethem 
Pillay, damit beauftragt, sämtliche gegen den WWF erhobenen Vorwürfe aufzu¬ 
arbeiten. Die Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen. 

Chitwan-Nationalpark: Unmittelbar nach Bekanntwerden der Vorwürfe hat die 
KfW den Projektträger International Union for Conservation of Nature (IUCN) 
aufgefordert, gemeinsam mit dem WWF zu den Vorwürfen Stellung zu nehmen. 
Die Zentrale von IUCN hat im Mai 2019 Infonnationen vom Nepalese Depart¬ 
ment of National Parks und dem IUCN Nepal Country Office zu den Buzzfeed- 
Vorwürfen im Chitwan Nationalpark erhalten und diese an die KfW weitergelei¬ 
tet: Im Zusammenhang mit dem Tod eines Dorfbewohners im Jahr 2006 wurden 
drei Parkangestellte festgenommen und später von einem Gericht freigesprochen. 

Zudem hat das Nepalese Anny Human Rights Directorate (zuständig für Men¬ 
schenrechtsverletzungen durch Armeeangestellte) in einem anderen Kontext den 
Vorwurf der Vergewaltigung im Jahr 2012 untersucht. Der beschuldigte Soldat 
wurde seines Amtes enthoben. 

Lobeke-Nationalpark: Die KfW hat im Rahmen einer Forschungskooperation mit 
dem Seminar für ländliche Entwicklung (SLE) der Humboldt Universität zu Ber¬ 
lin zum Lobeke-Nationalpark eine Studie zum Verhältnis der Bevölkerung zum 
Nationalparkmanagement sowie auftretenden Konflikten finanziert. Die beteilig¬ 
ten Forscher führten umfangreiche Untersuchungen vor Ort durch. Der Bericht 
des SLE wurde im Mai 2019 veröffentlicht (siehe https://edoc.hu-berlin.de/ 
handle/18452/20776). 

Lobeke-Nationalpark: 2016 leitete Survival International gegen den WWF ein 
Mediationsverfahren zur Situation der Baka im Umfeld des Lobeke bei der 
Schweizer Kontaktstelle der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) ein. Das Schlichtungsverfahren wurde im September 
2017 einseitig von Survival International aufgekündigt. Ein Abschlussbericht der 
OECD fordert den WWF auf, seine Arbeit mit den Baka fortzusetzen, sich weiter 
für ihre Belange einzusetzen und darauf hinzuwirken, dass die Baka bei der Pla¬ 
nung stärker konsultiert werden. Die OECD bedauert im Abschlussstatement, 
dass das Verfahren nicht gemeinsam zu einem Abschluss geführt werden konnte 
und rügte Survival International für einen „breach of confidentiality.". 

Unabhängig von den Vorwürfen gegen den WWF haben die Gesellschaft für in¬ 
ternationale Zusammenarbeit (GIZ) und KfW zudem eine Studie beauftragt, die 
die menschenrechtlichen Herausforderungen beim Schutzgebietsmanagement im 
fragilen Kontext des Kongobeckens erfassen und Handlungsempfehlungen für 
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die Verankerung von menschenrechtlichen Standards in der Konzeption und Um¬ 
setzung künftiger Projekte erarbeiten soll. Die Studie analysiert die menschen¬ 
rechtlichen Herausforderungen im Schutzgebietsmanagement in fünf Ländern 
und betrachtet ausgewählte Fallbeispiele (Schutzgebiete Lobeke in Kamerun, 
Dzanga Sangha in der Zentralafrikanischen Republik und Kahuzi-Biega in der 
Demokratischen Republik Kongo). Die Studie ist noch nicht abgeschlossen. 


e) In welcher Weise hat die Bundesregierung darauf hingewirkt oder wirkt 
darauf hin, dass die Vorwürfe lückenlos aufgeklärt werden (bitte umfas¬ 
send berichten)? 

Unverzüglich hat die Bundesregierung die KfW und diese die nationalen Parkbe¬ 
hörden und den WWF zur lückenlosen Aufklärung aufgefordert. Mittelauszah¬ 
lungen durch die KfW wurden bis zur zufriedenstellenden Klärung ausgesetzt. 


f) Hat der WWF die Untersuchungen behindert oder die Fertigstellung oder 
Veröffentlichung des Untersuchungsberichts verzögert? 

Wenn ja, inwiefern? 

Nein. 

g) Wird gegen beschuldigte Personen der Vorfälle rund um den Salonga- 
Nationalpark sowie im Zusammenhang mit den weiteren Vorwürfen 
(siehe Frage ld) straf- und/oder arbeitsrechtlich vorgegangen? 

Wenn ja, mit welchem jeweiligen aktuellen Ermittlungs- und Untersu¬ 
chungsstand sowie mit welchem jeweiligen Ergebnis (bitte umfassend 
darstellen und nach einzelnen Vorwürfen aufschlüsseln)? 

Es wird auf die Antwort auf Frage 1 h bis 1 1 verwiesen. 


Falls der Untersuchungsbericht noch nicht fertiggestellt ist, 

h) wann wird er fertiggestellt, 

i) wann wird er veröffentlicht, 

j) wo wird der Untersuchungsbericht einzusehen sein, 

k) wie lautet der aktuelle Untersuchungsstand, und 

l) wie lauten die vorläufigen Ergebnisse des aktuellen Entwurfs des Unter¬ 
suchungsberichtes im Einzelnen (bitte vollständig zitieren)? 

Die Fragen 1 h bis 1 1 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Untersuchung (siehe auch Antwort zu Frage 1 c) ist noch nicht beendet. Mit 
Rücksicht auf die schutzwürdigen Belange der Betroffenen und um laufende 
strafrechtliche Ermittlungen nicht zu gefährden, wurde vereinbart, die Untersu¬ 
chungen im Zusammenhang mit den Vorwürfen von Menschenrechtsverletzun¬ 
gen im Salonga-Nationalpark vertraulich zu behandeln. Nachfragen der KfW zu 
einem ersten Entwurf des Untersuchungsberichts wurden seitens ICCN/WWF be¬ 
antwortet. Die sechs von RFUK geschilderten Vorfälle wurden von den mutmaß¬ 
lichen Opfern bzw. deren Angehörigen im Wesentlichen bestätigt. Mutmaßliche 
Täter wurden, soweit sie Angestellte von ICCN sind, bis auf weiteres suspendiert. 
Alle sechs Fälle wurden zudem bei den kongolesischen Strafverfolgungsbehör¬ 
den zur Anzeige gebracht. 
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2. Wie beurteilt die Bundesregierung die Ergebnisse des Mwenge-Berichts 
(www.buzzfeed.com/de/tomwarren/wwf-vorwuerfe-mord-vergewaltigung- 
salonga) zu den Vorwürfen gegen den WWF in Kamerun (bitte umfassend 
beschreiben und begründen)? 

Es handelt sich um einen internen Bericht des WWF. Nach Informationen der 
Bundesregierung hat der WWF die Studie „Analyse et evaluation participative de 
la mise en oeuvre des strategies et principes du WWF sur les droits de l’homme 
dans les sites selectionnes autour de Parcs Nationaux de Fobeke, Boumba Bek et 
Nki au Cameroun“ in Auftrag gegeben, um Verbesserungsmöglichkeiten in der 
Zusammenarbeit mit der lokalen und indigenen Bevölkerung zu identifizieren. 
Seitdem wurden nach Kenntnis der Bundesregierung viele der Empfehlungen des 
Berichts wie beispielsweise die Einrichtung eines Beschwerdemechanismus um¬ 
gesetzt. 


3. Wann sind der KfW und anderen Partnern von Durchführungsvereinbarun¬ 
gen (etwa die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit - 
GIZ -), dem BMZ und weiteren Ressorts (etwa das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit - BMU - und das Auswärtige 
Amt) sowie der Europäischen Union zurückliegende und aktuelle Vorwürfe 
hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit Schutzge¬ 
bieten und sonstiger Verfehlungen gegen den WWF in welcher Form be¬ 
kannt geworden (bitte nach Institutionen und Vorwürfen aufschlüsseln)? 

Vorwürfe aus dem Umfeld des Fobeke-Nationalparks in Kamerun sind der Bun¬ 
desregierung und der KfW seit der Beschwerde bekannt, die Survival Internatio¬ 
nal 2016 bei der OECD öffentlich gegen den WWF vorgebracht hat. 

Im Mai 2018 erhielt die KfW eine Beschwerde seitens RFUK zu potentiellen 
Menschenrechtsverletzungen im Umfeld des Salonga-Nationalparks in der De¬ 
mokratischen Republik Kongo. In diesem Zuge erhielt auch die Bundesregierung 
Kenntnis von den Vorwürfen. 

Von den weiteren Anschuldigungen im Zusammenhang mit verschiedenen 
Schutzgebieten in Asien und Afrika haben die Bundesregierung und die Durch¬ 
führungsorganisationen der Entwicklungszusammenarbeit durch die Veröffentli¬ 
chung des Buzzfeed-Artikels im März 2019 erfahren. 

Der Bundesregierung liegen keine Infonnationen darüber vor, wann der Europä¬ 
ischen Kommission die Vorwürfe bekannt geworden sind. 


4. Welche Maßnahmen haben die in Frage 3 genannten und erfragten Instituti¬ 
onen infolge des Bekanntwerdens der Vorwürfe ergriffen (bitte aufschlüs¬ 
seln und chronologisch berichten)? 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) hat den WWF nach Bekanntwerden der Buzzfeed-Vorwürfe unverzüglich 
aufgefordert, diese unmittelbar und lückenlos aufzuklären. Das BMZ steht mit 
WWF in regelmäßigem Austausch über dessen Maßnahmen, die Menschen¬ 
rechtsverletzungen entgegenwirken sollen. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
Frage 25 verwiesen. 
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GIZ und KfW haben den WWF aufgefordert, Stellung zu den Vorwürfen in Be¬ 
zug auf die von ihnen geförderten Vorhaben zu nehmen sowie intern eine Reihe 
von Maßnahmen ergriffen: Beispielsweise wurden Vorhaben, bei denen Verträge 
mit dem WWF bestehen, dahingehend geprüft, ob Kenntnisse von Menschen¬ 
rechtsverletzungen vorliegen. Zudem stehen Zahlungen an den WWF bis zur ab¬ 
schließenden Klärung des Sachverhalts unter Vorbehalt. Im Übrigen wird auf die 
Antwort zu Frage 1 d verwiesen. 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) hat nach Bekanntwerden der Vorwürfe im März 2019 alle laufenden Vor¬ 
haben der Internationalen Klimaschutz Initiative (IKI) systematisch nach Hinwei¬ 
sen auf mögliche Menschrechtsverletzungen auf Basis vorliegender Projektbe¬ 
richte und Evaluierungen geprüft. Es haben sich hierbei keine Hinweise auf mög¬ 
liche Menschenrechtsverletzungen ergeben. 


5. Wie beurteilt die Bundesregierung den Vorwurf, der WWF sei in illegale 
Waffengeschäfte in der Zentralafrikanischen Republik verwickelt? 

Es liegen keine stichhaltigen Hinweise auf die Verwicklung des WWF in illegale 
Waffengeschäfte vor. 


6. Wurden Vorwürfe gegen den WWF hinsichtlich illegaler Waffengeschäfte 
jemals untersucht? 

Wenn ja, durch wen, und mit welchem Ergebnis (bitte umfassend darstel¬ 
len)? 

Die Überprüfung dieser Vorwürfe ist Teil der Untersuchungen durch die interna¬ 
tionale Anwaltskanzlei Kingsley Napley sowie die unabhängige Kommission un¬ 
ter Leitung der ehemaligen Hochkommissarin für Menschenrechte der Vereinten 
Nationen, Navanethem Pillay. 

7. Welche Projekte des WWF International und seiner jeweiligen Ländersek¬ 
tionen wurden jemals und werden aktuell aus Mitteln der deutschen bilate¬ 
ralen Entwicklungszusammenarbeit sowie nach Kenntnis der Bundesregie¬ 
rung aus Fördennittein der Europäischen Union in welcher Höhe gefördert 
(bitte vollständig und abschließend nach Jahr der Bewilligung bzw. Beauf¬ 
tragung, Haushaltskapitel und Titel, Projekttitel, WWF-Sektion, Partner der 
Durchführungsvereinbarung, Zielland, Projektlaufzeit, Summe der Zusage 
sowie tatsächliche Ausgaben - Gesamtvolumen und pro Jahr -, Eigenanteil 
der Partner, Auszahlungsmodalität aufschlüsseln)? 

Es wird auf Anlage 1 * verwiesen. 

In der Anlage 1 sind die mit Mitteln der bilateralen deutschen staatlichen Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit finanzierten Projekte des WWF International und sei¬ 
nerjeweiligen Ländersektionen seit der Konferenz der Vereinten Nationen über 
Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro im Jahr 1992 dargestellt, da der Erhalt 
der Biodiversität seit dieser Konferenz einen Schwerpunkt der Entwicklungszu¬ 
sammenarbeit darstellt. 

Fördermittel der Europäischen Union im Sinne von kofmanzierten Projekten des 
WWF bestehen für diesen Zeitraum nicht. 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/11368 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Die Bundesregierung weist daraufhin, dass sich die Datenerfassungssysteme seit 
1992 mehrfach geändert haben. Daher können nicht sämtliche Parameter für alle 
Jahre einheitlich abgedeckt werden. 

Partner der Durchführungsvereinbarungen sind in der Regel die jeweiligen Mini¬ 
sterien des Partnerlandes für Umwelt, Forst, Fischerei, Entwicklung bzw. nach- 
geordnete oder assoziierte Institutionen. 

Die Eigenanteile der Partner variieren zwischen den Maßnahmen und den daraus 
durchgeführten Aktivitäten. Sie bestehen in der Regel aus der Bereitstellung von 
Sachmitteln, Räumlichkeiten und Personal. 

Die Auszahlungsmodalitäten der Zahlungen an den WWF im Rahmen der bilate¬ 
ralen staatlichen finanziellen Zusammenarbeit (FZ) unterscheiden sich je nach 
Struktur des Vorhabens: Als Durchführungsconsultant im Auftrag des Projektträ¬ 
gers erfolgt die Zahlung in der Regel im Direktzahlungsverfahren. Als Unterauf¬ 
tragnehmer des Projektträgers wird er in der Regel im Erstattungsverfahren oder 
aus einem Dispositionsfonds bezahlt. Als Zuwendungsempfänger aus Natur¬ 
schutzstiftungen erhält der WWF in der Regel Zahlungen ebenfalls im Erstat- 
tungs- oder Dispositionsfondsverfahren. 

Im Falle der bilateralen staatlichen technischen Zusammenarbeit (TZ) erfolgen 
Zahlungen an den WWF im Rahmen von Consulting- oder Finanzierungsverträ¬ 
gen. 


a) Wie lautet oder lautete die jeweilige Zielsetzung der Projekte? 

Welche Maßnahmen wurden zur Erreichung des Förderziels angewandt? 
Im Hinblick auf die jeweilige Zielsetzung wird auf Anlage 1* verwiesen. 

Maßnahmen der TZ, die mit dem WWF vereinbart werden, umfassen typischer¬ 
weise u. a. Schulungen, Kapazitätsentwicklung, Studien (z. B. zu Artenvielfalt), 
Netzwerkförderung und Öffentlichkeitsarbeit. 

Vom WWF im Rahmen der FZ implementierte Maßnahmen werden in Abhän¬ 
gigkeit von seiner Rolle definiert. Als Projektträger ist der WWF für die Imple¬ 
mentierung des Gesamtvorhabens zuständig, als Consultant unterstützt er den 
Partner bei der Umsetzung. Komponenten sind typischerweise Studien und Aus¬ 
bildung, ökologisches Monitoring, die Unterstützung des Schutzgebietsmanage¬ 
ments und die Förderung von Nutzer- oder Anrainergemeinden. 


b) Wurden diese Projekte evaluiert? 

Wenn ja, durch wen, und mit welchem konkreten Ergebnis? 

Wurden Mittelfehlverwendungen festgestellt? 

Die den einzelnen Projekten übergeordneten Vorhaben der deutschen Entwick¬ 
lungszusammenarbeit werden regelmäßig bzw. anlassbezogen im Stichproben¬ 
verfahren evaluiert. Hierzu wird auf Anlage 2* verwiesen. 

Im Rahmen finanzieller Prüfungen wurden für Vorhaben unter Beteiligung des 
WWF keine Fälle von Mittelfehlverwendungen festgestellt. 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/11368 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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c) Welche konkreten Konsequenzen wurden aus etwaigen Mittelfehlver¬ 
wendungen gezogen? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 7 b verwiesen. 


d) Haben die Bundesregierung und die Europäische Union jemals Projekte 
mit dem WWF aufgrund eines Fehlverhaltens des WWF eingestellt oder 
(bewilligte und zugesagte) finanzielle Mittel gekürzt? 

Wenn ja, um welche Projekte handelte es sich jeweils, und mit welchen 
Konsequenzen reagierten die Bundesregierung und die Europäische 
Union darauf? 

Seitens der Bundesregierung gab es keinerlei Beanstandungen wegen möglichen 
Fehlverhaltens gegenüber dem WWF, die zu einer Einstellung oder einer Mittel¬ 
kürzung geführt hätten. 

Der Bundesregierung liegen keine Infonnationen über die Einstellung oder Mit¬ 
te lkürzung von Projekten durch die Europäische Union vor. 


e) Sind derzeit neue Förderungen für Projekte des WWF geplant? 

Wenn ja, um welche Projekte mit welcher Zielsetzung in welchem Ziel¬ 
land handelt es sich? 

Wie lautet der aktuelle Stand der jeweiligen Planung? 

Derzeit ist im Rahmen des TZ-Vorhabens „Schutz und nachhaltige Nutzung der 
Natürlichen Ressourcen“ in Ecuador im Unterauftrag eine Vergabe an den WWF 
Ecuador geplant. Die Aktivitäten zielen auf die Förderung von Bioökonomie- 
Wertschöpfungsketten sowie die Verbesserung der Raumplanung durch Auf¬ 
nahme von Biodiversitätsaspekten ab. 

Im Rahmen des in Planung befindlichen TZ-Vorhabens „Partnerschaften für In¬ 
novationen zum Schutz des Tropenwalds in Amazonien“ in Brasilien ist eine Ko¬ 
operation mit dem WWF vorgesehen. Die Kooperation mit dem WWF zielt da¬ 
rauf ab, bei brasilianischen Verbrauchern mehr Unterstützung für den Waldschutz 
und nachhaltiges Handeln zu befördern. 

Im Rahmen des FZ-Vorhabens „Integriertes Programm zum Schutz von Tigerle¬ 
bensräumen in Asien, Phase II“ werden aktuell Projektanträge u.a. vom WWF zur 
Verbesserung des Schutzgebietsmanagement unter aktiver Beteiligung der Be¬ 
völkerung in Indonesien und Nepal entwickelt. Derzeit ist die Umsetzung der 
Umwelt- und Sozialverträglichkeitsstudie als Grundlage für eine mögliche För¬ 
derentscheidung in Vorbereitung. 

Im Rahmen der neuen Phase des FZ-Vorhabens „Programm Biodiversität und 
nachhaltige Waldbewirtschaftung“ in der Demokratischen Republik Kongo wird 
die Unterstützung des Trägers ICCN beim Management der Schutzgebiete 
„Salonga Nationalpark“ und „Reservat Ngiri“ geprüft. In beiden ist auch der 
WWF tätig. Derzeit gibt es keine laufenden Verträge zwischen ICCN und WWF; 
deren Abschluss ist in Vorbereitung. 

Die durch die FZ im Rahmen des Programms „Nachhaltige Waldbewirtschaftung 
im Kongobecken“ geförderte „Stiftung Trinational de la Sangha“ trifft mit dem 
WWF, gemeinsam jeweils mit den Schutzgebietsverwaltungen des Fobeke-Nati¬ 
onalparks (Kamerun) und des Dzanga-Sangha-Schutzgebiets (Zentralafrikani¬ 
sche Republik), jährliche FinanzierungsVereinbarungen. Die Vereinbarungen für 
das kommende Jahr werden voraussichtlich im vierten Quartal 2019 getroffen. 
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8. Welche Projekte, die der Errichtung, Pflege und/oder Verwaltung von 
Schutzgebieten sowie dem Schutz von Biodiversität dienen, wurden jemals 
und werden aktuell aus Mitteln der deutschen bilateralen Entwicklungszu¬ 
sammenarbeit in welcher Höhe gefordert (bitte vollständig und abschließend 
nach Jahr der Bewilligung bzw. Beauftragung, Haushaltskapitel und Titel, 
Projekttitel, Durchführer bzw. Förderungsempfänger, Partner der Durchfüh¬ 
rungsvereinbarung, Zielland, Projektlaufzeit, Summe der Zusage sowie tat¬ 
sächliche Ausgaben - sowohl Gesamtvolumen als auch pro Jahr -, Eigenan¬ 
teil der Partner, Auszahlungsmodalität aufschlüsseln)? 

Es wird auf Anlage 3* verwiesen. 

Hinsichtlich des abgedeckten Zeitraums, der Partner der Durchführungsvereinba¬ 
rung sowie des Eigenanteils der Partner wird auf die Antwort zu Frage 7 verwie¬ 
sen. 

Der Parameter „Ausgaben pro Jahr“ betrifft ca. 3 000 Datenpunkte rückwirkend 
bis zum Jahr 1992: Die durchschnittliche Laufzeit von Vorhaben der FZ beträgt 
sieben Jahre; bei 303 Vorhaben der FZ in Anlage 2* ergibt dies 2 121 Datenpunkte 
zu Ausgaben pro Jahr; die durchschnittliche Laufzeit von Vorhaben der TZ be¬ 
trägt vier Jahre; bei 217 Vorhaben der TZ in Anlage 2 ergibt dies 868 Datenpunkte 
zu Ausgaben pro Jahr; insgesamt 2 989 Datenpunkte. Für den erfragten weitrei¬ 
chenden Zeitraum liegen diese Daten nicht durchgehend in elektronischer Fonn 
vor und müssten teils hündisch ermittelt werden. Auch die Integration und Über¬ 
tragung der ca. 3 000 Datenpunkte müsste hündisch erfolgen. Aus diesen Grün¬ 
den ist es hier - anders als bei Frage 7, bei der 66 Projekte betroffen sind - nicht 
zumutbar, die tatsächlichen Ausgaben pro Jahr aufzuschlüsseln. 

Das Gesamtvolumen der tatsächlichen Ausgaben ist für alle 520 Vorhaben ange¬ 
geben. 

Die Auszahlungsmodalitäten für Mittel der TZ variieren: Die GIZ vergibt einen 
Teil der Mittel in Form von Finanzierungen (Finanzierungsbeiträge, Zuschüsse 
oder örtliche Zuschüsse) an den Partner oder internationale bzw. nationale wis¬ 
senschaftliche oder zivilgesellschaftliche Organisationen. Ein anderer Teil wird 
über die Vergabe von Dienst- und Werkverträgen sowie über die Vergabe zur 
Beschaffung von Sachgütern vergeben. 

In der FZ werden je nach Struktur des Vorhabens und finanzieller Kapazitäten 
des Trägers unterschiedliche Auszahlungsmodalitäten gewählt: Internationale 
Consultants und große Lieferantenverträge werden in der Regel direkt bezahlt 
(Direktzahlungsverfahren). Kleinere Verträge werden nach Vorfinanzierung 
durch den Partner erstattet (Erstattungsverfahren). Wenn Partner nicht über genü¬ 
gend eigene Mittel zur Vorfinanzierung verfügen, werden Mittel in einen Dispo¬ 
sitionsfonds eingezahlt, der nach Projektfortschritt wieder aufgefüllt wird. Dispo¬ 
sitionsfonds unterliegen einer jährlichen Kontrolle durch externe Wirtschaftsprü¬ 
fer. Einige Vorhaben zahlen in das Stiftungskapital von dafür eigens eingerichte¬ 
ten Fonds zur Finanzierung einzelner Schutzgebiete ein. 


a) Wie lautet oder lautete die jeweilige Zielsetzung der Projekte? 

Welche Maßnahmen wurden zur Erreichung des Förderziels angewandt? 
Im Hinblick auf die jeweilige Zielsetzung wird auf Anlage 2 verwiesen. 


Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/11368 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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Maßnahmen der TZ im Bereich Biodiversität umfassen typischerweise die politi¬ 
sche Beratung zu Gesetzesreformen, Biodiversitätsstrategien und Aktionsplänen, 
die fachliche Unterstützung partizipativer Dialogformate und Netzwerke, die 
technische Beratung zum Management natürlicher Ressourcen, Randzonenent¬ 
wicklung und Zusammenarbeit mit dem Privatsektor sowie die Kapazitätsent¬ 
wicklung für Menschen und Organisationen. 

Maßnahmen der FZ im Bereich Biodiversität umfassen typischerweise die Unter¬ 
stützung bei der Einrichtung oder dem Management von Schutzgebieten, die Ent¬ 
wicklung und Rehabilitierung von Infrastruktur in Schutzgebieten, die Einrich¬ 
tung von Monitoringsystemen inklusive der dafür benötigten Ausrüstung, die 
Einrichtung von Ökokorridoren zwischen bestehenden Schutzgebieten, Investiti¬ 
onen in produktive Tätigkeiten in Pufferzonen oder im Umfeld von Schutzgebie¬ 
ten, das Katasterwesen, die Auf- und Durchforstung zur Etablierung oder zum 
Erhalt biologisch wertvoller Waldflächen, die Förderung der nachhaltigen Be¬ 
wirtschaftung natürlicher Ressourcen, umweltfreundliche Technologien zur 
Energieerzeugung im Umfeld von Schutzgebieten sowie Maßnahmen der Sied¬ 
lungswasserwirtschaft und des Abfallmanagements im Umfeld von Schutzgebie¬ 
ten. 


b) Wurden im Zusammenhang mit den in Frage 8 erfragten Projekten jemals 
Vorwürfe hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen und Mittelfehl Ver¬ 
wendung laut? 

Wenn ja, um welche Vorwürfe handelte es sich? 

Im Zusammenhang mit einzelnen Vorhaben wurden Vorwürfe hinsichtlich Men¬ 
schenrechtsverletzungen erhoben. Es wird auf die Antwort der Bundesregierung 
zu Frage 7 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdruck¬ 
sache 19/8418 verwiesen. 

Der Bundesregierung sind keine Mittelfehlverwendungen bei den unter Frage 8 
erfragten Projekten bekannt. 


c) Wurden die in Frage 8a erfragten Vorwürfe durch die Bundesregierung 
oder ihre Partner von Durchführungsvereinbarungen untersucht? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis (bitte umfassend beschreiben), und von 
wem? 

Wenn nein, warum nicht? 

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 8 der Kleinen Anfrage der 
Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 19/8418 verwiesen. 


d) Welche Konsequenzen wurden nach Untersuchung der Vorwürfe seitens 
der Bundesregierung gezogen (bitte umfassend berichten)? 

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 24 der Kleinen Anfrage 
der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 19/2750 verwiesen. 
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9. Wie hoch ist der Anteil von Fördermitteln der deutschen bilateralen Ent¬ 
wicklungszusammenarbeit am Gesamtbudget des WWF International und 
der jeweiligen WWF-Ländersektionen, insbesondere des WWF Deutschland 
(bitte jeweils absolute und relative Angabe aufführen und bitte nach Haus¬ 
haltsjahren des WWF und der WWF-Sektionen von 1990 bis 2022 aufschlüs¬ 
seln)? 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen darüber vor, welchem Anteil 
am Gesamtbudget der verschiedenen WWF-Entitäten diese Mittel entsprechen. 


10. Wie hoch ist der Anteil von Fördennittein der Europäischen Union am Ge¬ 
samtbudget des WWF International und der jeweiligen WWF-Ländersektio¬ 
nen (bitte jeweils absolute und relative Angabe auffuhren, bitte nach Haus¬ 
haltsjahren des WWF und der WWF-Sektionen von 1990 bis 2022 aufschlüs¬ 
seln)? 

Der Bundesregierung liegen keine Informationen über Förderleistungen der EU- 
Kommission zugunsten einzelner Organisationen vor. 


11. Wie viele Wildhüter bzw. Park Ranger und sonstiges Personal sind im Rah¬ 
men von WWF-Schutzprojekten sowie im Rahmen von Schutzprojekten, die 
mit Mitteln der deutschen bilateralen Entwicklungszusammenarbeit geför¬ 
dert werden, tätig (bitte nach Projekten, Schutzgebieten und Zielländem auf¬ 
schlüsseln)? 

a) Wie hoch ist das durchschnittliche Monatsgehalt eines Wildhüters bzw. 
Park Rangers (bitte nach Projekten, Schutzgebieten und Zielland auf¬ 
schlüsseln)? 

b) Auf welche Summe belaufen sich die Gehaltskosten insgesamt aufge¬ 
schlüsselt nach Projekten, Schutzgebieten und Zielland? 

c) Aus welchen Mitteln werden diese Gehaltkosten jeweils in welcher Höhe 
finanziert? 

d) Aus welchen jeweiligen Regionen werden diese Wildhüter bzw. Park 
Ranger und das sonstige Personal rekrutiert (bitte in absoluten und relati¬ 
ven Zahlen angeben, bitte auch nach Projekten, Schutzgebieten und Ziel¬ 
ländem aufschlüsseln)? 

e) Welchen jeweiligen ethnischen und religiösen Gruppen gehören diese 
Wildhüter bzw. Park Ranger und das sonstige Personal an (bitte in abso¬ 
luten und relativen Zahlen angeben, bitte auch nach Projekten, Schutzge¬ 
bieten und Zielländern aufschlüsseln)? 

f) Wie und von wem werden diese Wildhüter bzw. Park Ranger ausgebildet 
(bitte umfassend beschreiben, bitte umfassend nach Projekten, Schutzge¬ 
bieten und Zielländern)? 

g) Wie und von wem werden diese Wildhüter bzw. Park Ranger ausgestattet 
(bitte umfassend beschreiben und Bewaffnung auflisten, bitte nach Pro¬ 
jekten, Schutzgebieten und Zielländem aufschlüsseln)? 

h) Woher stammt die Bewaffnung der Wildhüter bzw. Park Ranger (bitte 
umfassend beschreiben und bitte nach Projekten, Schutzgebieten, Ziellän¬ 
dem aufschlüsseln)? 
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i) Wird die Zugehörigkeit oder ehemalige Zugehörigkeit von Wildhütem 
bzw. Park Rangern und dem sonstigen Personal zu politischen, religiösen, 
extremistischen, militärischen, paramilitärischen und polizeilichen Grup¬ 
pierungen und Organisationen überprüft? 

Wenn ja, von wem, und mit welchen Konsequenzen (bitte nach Projekten, 
Schutzgebieten und Zielländem aufschlüsseln)? 

j) Falls solche Zugehörigkeiten oder ehemalige Zugehörigkeiten nicht über¬ 
prüft werden, wird die Bundesregierung sich dafür einsetzen, dass ent¬ 
sprechende Überprüfungen im Rahmen von Projekten, die aus Mitteln der 
deutschen bilateralen Entwicklungszusammenarbeit gefördert werden, 
zukünftig stattfinden? 

Wenn ja, mit welchen Mitteln wird die Bundesregierung sich dafür ein¬ 
setzen? 

Wenn nein, warum nicht? 

k) Welche Einstellungsvoraussetzungen müssen die Wildhüter bzw. Park 
Ranger in jeweils welchen Schutzgebieten im Rahmen welcher Projekte 
erfüllen (bitte vollständig benennen)? 

l) Wer ist rechtlich für die Anleitung und Führung der Wildhüter bzw. Park 
Ranger jeweils verantwortlich? 

Die Fragen 11 bis 11 e werden gemeinsam beantwortet. 

Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit fördert die Partnerländer bei der Ver¬ 
besserung der Verwaltung von Schutzgebieten. Wildhüterund sonstiges Parkper¬ 
sonal sind dabei Angestellte der jeweiligen staatlichen Parkbehörden oder der von 
diesen mandatierten lokalen Verwaltungseinheiten. Diese rekrutieren ihr Personal 
selbst, bilden es aus, entlohnen es und tragen die rechtliche Verantwortung. Aus 
Mitteln der deutschen Entwicklungszusammenarbeit werden keine Gehälter 
staatlicher Angestellter finanziert. 

Die Rekrutierung der Wildhüter durch die Schutzgebietsverwaltungen erfolgt da¬ 
bei entsprechend den nationalen Kriterien teilweise aus den Anrainergemeinden 
der Schutzgebiete. Informationen zu regionaler Elerkunft und Zugehörigkeit zu 
ethnischen, politischen oder religiösen Gruppierungen werden hierbei nach 
Kenntnis der Bundesregierung nicht erhoben. 

Im Rahmen der Konzeption neuer Vorhaben überprüfen die Durchführungsorga¬ 
nisationen mögliche nicht intendierte negative Wirkungen und externe Risiken. 
Dies umfasst mögliche Beziehungen der Partnerorganisationen zu extremisti¬ 
schen, politischen, militärischen o. ä. Organisationen. Als Ergebnis der Prüfung 
wird - sofern erforderlich - die Konzeption des Projektes angepasst oder von der 
Durchführung bestimmter Maßnahmen abgesehen. Eine Zugehörigkeit wird nicht 
auf Ebene der Einzelpersonen erhoben. 

Die Vorhaben unterstützen ihre Partner zudem beim Aufbau bzw. der Verbesse¬ 
rung ihrer Sicherheitsmanagementsysteme. Dazu gehört die Beachtung von Re¬ 
krutierungsaspekten. 

Im Übrigen wird bzgl. Art und Umfang der im Rahmen deutscher Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit finanzierten Maßnahmen in Schutzgebieten auf die Antwort der 
Bundesregierung zu Frage 3 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf 
Bundestagsdrucksache 19/540 verwiesen. 
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12. Wie bewertet die Bundesregierung das Spannungsfeld zwischen dem Schutz 
von Biodiversität und der Achtung der Eigenständigkeit und Selbstbestim¬ 
mung von in der Umgebung von Schutzgebieten ansässigen indigenen Völ¬ 
kern und Volksstämmen? 

Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung zur Antwort zur Kleinen 
Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 19/540 verwiesen. 


13. Hat aus Sicht der Bundesregierung im Zweifel der Schutz von Biodiversität 
oder die Achtung indigener Lebensweisen Vorrang (bitte umfassend begrün¬ 
den)? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 12 verwiesen. 


14. Soll auch gegen den Willen indigener Bewohner des Gebiets um und in 
Schutzgebieten der Schutz der dortigen Biodiversität durchgesetzt werden? 

Wenn ja, wie begründet die Bundesregierung dies? 

Nein. Die Bundesregierung ist der Überzeugung, dass eine nachhaltige Entwick¬ 
lung und der Schutz der Biodiversität nur erfolgreich sind, wenn indigene Völker 
einbezogen und ihre Interessen und spezifischen Kenntnisse berücksichtigt wer¬ 
den. 


15. Ist die Zustimmung zu Projekten in Schutzgebieten durch die ortsansässige 
Bevölkerung Voraussetzung für die Bewilligung von Fördennittein im Rah¬ 
men der deutschen bilateralen Entwicklungszusammenarbeit für diese Pro¬ 
jekte? 

Wenn ja, wie überprüfen die Bundesregierung und ihre Durchführungs¬ 
partner dies (bitte umfassend beschreiben)? 

Wenn nein, warum nicht? 

Das Prinzip der freien, vorherigen und informierten Zustimmung (free, prior and 
informed consent, FPIC) bei Vorhaben, die indigene Völker betreffen, ist Be¬ 
standteil des BMZ-Menschenrechtskonzepts sowie des BMZ-Menschenrechts¬ 
leitfadens. Vorhaben, die mit Mitteln der deutschen Entwicklungszusammenar¬ 
beit in Schutzgebieten umgesetzt werden, unterliegen diesen Vorgaben und set¬ 
zen sie um. Eine allgemeine Zustimmungsvoraussetzung übriger Bevölkerungs¬ 
gruppen besteht nicht. Partnerorganisationen werden jedoch in der Anwendung 
partizipativer Methoden und Ansätze im Schutzgebietsmanagement unterstützt, 
damit die Interessen der Anrainerbevölkerung angemessen berücksichtigt wer¬ 
den. 


16. Wie bewertet die Bundesregierung die Möglichkeiten, Biodiversität im Kon¬ 
text von Krieg, Bürgerkrieg und fragiler Staatlichkeit zu schützen? 

Mit welchen Herausforderungen und Risiken sieht die Bundesregierung sich 
hier beim Schutz von Biodiversität konfrontiert? 

Viele besonders wertvolle Schutzgebiete liegen in Regionen, die durch eine vola- 
tile Sicherheitslage, instabile politische und sich verschlechternde sozio-ökono- 
mische Rahmenbedingungen für die ländliche Bevölkerung und in Teilen bürger¬ 
kriegsähnliche Zustände geprägt sind. Gleichzeitig sind die einzig verfügbaren 
Partnerinstitutionen für die Entwicklungszusammenarbeit oftmals durch gravie¬ 
rende, nur langsam veränderbare Govemance-Defizite und Kapazitätsengpässe 
gekennzeichnet. 
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Angesichts dieses schwierigen Kontextes bedarf es eines realistischen Maßstabs 
zur Bemessung, Bewertung und Abwägung der ökologischen, sozialen und wirt¬ 
schaftlichen Wirkungen der Maßnahmen der deutschen Entwicklungszusammen¬ 
arbeit. Häufig ist schon viel erreicht, wenn unter solchen Rahmenbedingungen 
die Verschlechterang der Situation zumindest temporär abgemildert werden 
kann. Positive Veränderungen sind in einem solchen Kontext nur über einen sehr 
langfristigen Umsetzungs- und Beteiligungsprozess mit den politischen Trägem 
und den lokalen Gemeinschaften möglich. Interventionen zur Verbesserung der 
Lebensgrandlage (inklusive der Menschenrechte) sind mit erhöhten Risiken, auch 
bezüglich der Umsetzung vereinbarter Maßnahmen durch die Partnerinstitutio¬ 
nen, verbunden. 

Gleichzeitig ist zu beachten, dass im Rahmen einer partnerorientierten Entwick¬ 
lungszusammenarbeit nur eine Unterstützung in Richtung Etablierung und Um¬ 
setzung internationaler Standards erfolgen kann, aber keine Weisungsbefugnis 
seitens der deutschen Entwicklungszusammenarbeit gegenüber Partnerinstitutio¬ 
nen und hier insbesondere gegenüber dem Parkpersonal besteht. 


17. Sieht sich die Bundesregierung insbesondere im Hinblick auf die Agenda 
2030 rechtlich, politisch oder moralisch dazu verpflichtet, Schutzgebiete in¬ 
ternational zu fordern? 

Wenn ja, in welchem Ausmaß? 

Gerade im Hinblick auf die 17 Entwicklungsziele der Agenda 2030 sieht sich die 
Bundesregierung in der Verantwortung, die Einrichtung und das effektive und 
faire Management von Schutzgebieten international zu fördern. 

Ziel 15 der Agenda 2030 steht unter dem Titel „Leben an Land“: Es beschäftigt 
sich mit den terrestrischen Ökosystemen und möchte eine nachhaltige Bewirt¬ 
schaftung der Wälder erreichen sowie Desertifikation, Bodendegradation und 
Biodiversitätsverlust verhindern. Ziel 15 ist eng verknüpft mit der Biodiversitäts- 
konvention (CBD). Deutschland ist Vertragspartei der CBD. Das Kemziel 11 des 
Strategischen Plans der CBD fordert: „Bis 2020 sind mindestens 17 Prozent der 
Land- und Binnenwassergebiete und 10 Prozent der Küsten- und Meeresgebiete, 
insbesondere Gebiete von besonderer Bedeutung für die biologische Vielfalt und 
für die Ökosystemleistungen, durch effektiv und gerecht gemanagte, ökologisch 
repräsentative und gut vernetzte Schutzgebietssysteme und andere wirksame ge¬ 
bietsbezogene Erhaltungsmaßnahmen geschützt und in die umgebende (terrestri¬ 
sche/marine) Landschaft integriert.“ 

Deutschland unterstützt auch deshalb im Rahmen seiner Zusammenarbeit mit 
Entwicklungs- und Schwellenländem diese bei der Umsetzung des Strategischen 
Plans. 


18. Plant die Bundesregierung, ihr internationales Engagement zur Förderung 
von Biodiversität zu verstärken? 

Wenn ja, in welchem Maße, und warum? 

Die Bundesregierung stellt seit 2013 jährlich mindestens 500 Mio. Euro für den 
Erhält von Ökosystemen zur Verfügung und ist damit einer der größten bilatera¬ 
len Geber. Die Höhe künftiger Mittel wird im Lichte der jeweiligen Haushalts¬ 
aufstellungsverfahren festzulegen sein. 
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19. Welchen der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 können 
der Schutz von Menschenrechten, von Selbstbestimmungsrechten indigener 
Völker und der Schutz von Umwelt, Tieren und Artenvielfalt konkret zuge¬ 
ordnet werden? 

Der Schutz von Menschenrechten, von Selbstbestimmungsrechten indigener Völ¬ 
ker und der Schutz von Umwelt, Tieren und Artenvielfalt können allen 17 Zielen 
für nachhaltige Entwicklung (SDGs) zugeordnet werden. 


a) Sind diese Ziele nach Auffassung der Bundesregierung gleichwertig? 

Ja. 

b) Wurde nach Auffassung der Bundesregierung die Erreichung der oder ei¬ 
nes der Ziele vor dem Hintergrund der in der Vorbemerkung der Frage¬ 
steller beschriebenen Vorfälle in und um die WWF-Schutzgebiete, insbe¬ 
sondere den Salonga-Nationalpark, vernachlässigt oder unterlaufen (bitte 
umfassend begründen)? 

c) Welche der drei Zieldimensionen von Nachhaltigkeit (ökologisch, öko¬ 
nomisch, sozial) wurde in diesem Zusammenhang nach Auffassung der 
Bundesregierung inwiefern vernachlässigt oder unterlaufen (bitte umfas¬ 
send begründen)? 

Die Fragen 19 b und 19 c werden gemeinsam beantwortet. 

Die Bundesregierung strebt eine Erreichung aller Nachhaltigkeitsziele an. Kon¬ 
kurrieren in einem Vorhaben Ziele miteinander, so wird eine angemessene Ver¬ 
folgung der Ziele angestrebt. Nachhaltigkeitsziele werden weder vernachlässigt 
noch unterlaufen. 


d) Werden die Vorwürfe hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen in der 
Republik Kongo, der Demokratischen Republik Kongo, der Zentralafri¬ 
kanischen Republik, Nepal und Kamerun sowie die Untersuchungsergeb¬ 
nisse nach Kenntnis der Bundesregierung in die Fortschrittsberichte der 
genannten Länder zur Umsetzung der Agenda 2030 einfließen (bitte nach 
genannten Ländern aufschlüsseln und umfassend beschreiben)? 

Die nationale Berichterstattung zur Umsetzung der Agenda 2030 wird von den 
Regierungen der jeweiligen Partnerländer verfasst. Die Bundesregierung erlangt 
von diesen Berichten erst Kenntnis, wenn sie veröffentlicht werden. 


e) Sollten nach Auffassung der Bundesregierung die Vorwürfe hinsichtlich 
Menschenrechtsverletzungen in der Republik Kongo, der Demokrati¬ 
schen Republik Kongo, der Zentralafrikanischen Republik, Nepal und 
Kamerun sowie die Untersuchungsergebnisse in die Fortschrittsberichte 
einfließen? 

Die Bundesregierung kann auf die Berichterstattung der Partnerländer keinen 
Einfluss nehmen. Zudem werden die Berichte auf aggregierter Ebene verfasst und 
erfassen Entwicklungen der Sektoren qualitativ wie quantitativ. 

20. Unterstützt die Bundesregierung radikale Tierschützer, die übergriffig gegen 
die lokale Bevölkerung in und um Schutzgebiete werden? 


Nein. 
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21. Unterliegt die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) nach Ansicht der Bun¬ 
desregierung dem Infonnationsfreiheitsgesetz (bitte umfassend begründen)? 

Wenn nein, gilt dies auch, wenn die KfW als Durchführungspartner im Auf¬ 
trag einer öffentlich-rechtlichen Institution, beispielsweise eines Bundesmi¬ 
nisteriums, agiert? 

Zu diesem Themenkomplex sind mehrere Gerichtsverfahren anhängig, über die 
noch nicht rechtskräftig entschieden wurde. 

22. Wie bewertet die Bundesregierung die seitens der Presse (siehe Vorbemer¬ 
kung der Fragesteller) als mangelhaft kritisierte Infonnationsbereitschaft 
durch BMZ und KfW gegenüber der Presse und der Öffentlichkeit (bitte um¬ 
fassend begründen)? 

Die Bundesregierung nimmt die erhobenen Vorwürfe über mutmaßliche schwere 
Menschenrechtsverletzungen sehr ernst und hat unmittelbar eine gründliche Auf¬ 
arbeitung eingeleitet und hierfür von allen Beteiligten — Durchführem wie Zu- 
wendungsempfangem - eine lückenlose Aufklärung eingefordert. Die Prüfung 
der damit verbundenen komplexen Sachverhalte, die zum großen Teil schon meh¬ 
rere Jahre zurückliegen und unterschiedliche, zum Teil sehr großflächige Natio¬ 
nalparks in mehreren Ländern und fragilen Kontexten betreffen, hat nachvollzieh¬ 
bar einige Zeit in Anspruch genommen und dauert auch weiterhin an. Die Bun¬ 
desregierung hat - ebenso wie die KfW - stets Informationen an Presse und Öf¬ 
fentlichkeit gegeben, sobald diese gesichert Vorlagen. Interne Informationen aus 
den laufenden Untersuchungen zu Vorwürfen von Menschenrechtsverletzungen 
im Salonga-Nationalpark sind mit Rücksicht auf schutzwürdige Belange der Be¬ 
troffenen und um laufende strafrechtliche Ermittlungen nicht zu gefährden, ver¬ 
traulich zu behandeln. 


23. Teilt die Bundesregierung die Ansicht der Fragesteller, dass Organisationen 
und Einrichtungen, die mit deutschen Haushaltsmitteln operieren, eine ge¬ 
steigerte Verantwortung und Rechenschaftspflicht gegenüber der Öffentlich¬ 
keit haben (bitte umfassend begründen)? 

Sofern deutsche Haushaltsmittel aufgrund gesetzlicher Regelungen als Rechtsan¬ 
spruch gewährt werden, gelten bezüglich einer Offenlegungspflicht die dort ge¬ 
troffenen Vorgaben. 

Eine Rechenschaftspflicht des Zuwendungsempfangers gegenüber der Öffent¬ 
lichkeit besteht nach der Bundeshaushaltsordnung (BHO) nicht, sofern eine sol¬ 
che Verpflichtung sich nicht aus anderen Regelungen ergibt. Organisationen und 
Einrichtungen des Bundes, die als Zuwendungsempfänger nach den §§23 und 44 
BHO Haushaltsmittel erhalten, haben jedoch aufgrund von Verwaltungsvor- 
schriften zur Bundeshaushaltsordnung detailliert vorgegebene Rechenschafts¬ 
pflichten gegenüber der jeweiligen Bewilligungsbehörde. Diese hat die Zuwen¬ 
dung zurückzufordem, wenn Rechtsverstöße im Umgang mit den Zuwendungs¬ 
mitteln aufgetreten sind. 
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24. Warum hält die Bundesregierung an der Fortführung des Engagements für 
Biodiversität im Kongobecken (siehe Vorbemerkung der Fragesteller) trotz 
der schweren Vorwürfe gegen Wildhüter bzw. Park Ranger hinsichtlich Fol¬ 
ter, sexuellem Missbrauch und Mord weiterhin fest? 

Für das Engagement der Bundesregierung zum Erhalt der biologischen Vielfalt 
im Kongobecken gelten ebenso wie für alle anderen durch das BMZ geforderten 
Schutzgebietsvorhaben verbindliche Vorgaben für die Einhaltung von Menschen¬ 
rechten und international anerkannten Umwelt- und Sozialstandards. Die Bun¬ 
desregierung nimmt die erhobenen Vorwürfe sehr ernst und begleitet die einge¬ 
leiteten Untersuchungen eng. 

Die Bundesregierung stellt jedoch die Fortführung der Zusammenarbeit im Tro¬ 
penwaldschutz im Kongobecken nicht grundsätzlich in Frage. Denn Schutzge¬ 
biete sind trotz aller Herausforderungen essentiell: Indem sie die biologische 
Vielfalt erhalten und überlebenswichtige Beiträge z. B. zu Wasser- und Klimare¬ 
gulierung liefern, sichern Schutzgebiete die Lebensgrundlagen heutiger und künf¬ 
tiger Generationen in Entwicklungsländern und - wegen der Bedeutung ihrer 
Wälder für das Klima — auch in allen übrigen Ländern. Ohne das Engagement für 
Schutzgebiete wäre die biologische Vielfalt in vielen Regionen noch stärker be¬ 
einträchtigt und könnte die Natur diese Leistungen nicht in ausreichendem Maß 
erbringen. 

Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit geht daher gemeinsam mit anderen 
Gebern im Kongobecken bewusst den Weg, das Schutzgebietsmanagement unter 
Einbeziehung der lokalen Bevölkerung zu verbessern. 


25. Wie bewertet die Bundesregierung im Einzelnen die Ergebnisse der „Unter¬ 
suchung der menschenrechtlichen Sorgfaltsprozesse beim WWF Deutsch¬ 
land“? 

a) Wie groß ist die Bedeutung der Untersuchung bei der Aufarbeitung der 
gegen den WWF erhobenen Vorwürfe nach Ansicht der Bundesregierung 
insgesamt? 

b) Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung hinsichtlich ihrer weiteren 
Zusammenarbeit mit dem WWF aus der Untersuchung? 

c) Flält die Bundesregierung die im Bericht empfohlenen Maßnahmen für 
ausreichend, um die Probleme des WWF hinsichtlich des Schutzes von 
Menschen- und Indigenenrechten zu beseitigen? 

d) Verlangt die Bundesregierung vom WWF die Umsetzung der empfohle¬ 
nen Maßnahmen als Bedingung für eine weitere Kooperation? 

Die Fragen 25a bis 25d werden gemeinsam beantwortet. 

Die Bundesregierung hat es zur Voraussetzung der weiteren Zusammenarbeit ge¬ 
macht, dass der WWF Deutschland seine Verfahren im Hinblick auf das Risiko 
von Menschenrechtsverletzungen einer unabhängigen Prüfung unterzieht. Die 
Empfehlungen des Berichts, wie menschenrechtliche Standards systematischer 
und präziser in Verfahren des WWF integriert werden sollten, bilden einen obli¬ 
gatorischen Rahmen für die zukünftige Arbeit. Die Einhaltung von Menschen¬ 
rechten und international anerkannten Umwelt- und Sozialstandards ist oberstes 
Prinzip für das BMZ und die Voraussetzung für eine Förderung mit BMZ-Mit¬ 
teln. Dies gilt für alle BMZ-Vorhaben. 
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Die Bundesregierung macht es zudem zur Voraussetzung für die zukünftige Zu¬ 
sammenarbeit, dass der WWF die Vorhaben, in denen er im Auftrag bzw. mit 
Unterstützung der Bundesregierung arbeitet, im Flinblick auf diese Empfehlun¬ 
gen prüft und menschenrechtliche Standards entsprechend den in der Vorbemer¬ 
kung der Fragesteller genannten Flinweisen von Markus Löning systemisch inte¬ 
griert. 
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Biologische Bekämpfung Umweltschonende Verfahren der Integrierten 

1993 2301-89603 von Schaderregern im GIZ China 1993-1999 Bekämpfung von Schaderregern im Forst werden 1.198.468 898.689 

Forst von den Forstverwaltungen verstärkt eingesetzt. 

1993 2301-89611 Gebietsentwicklungsplän KfW Guatemala 1999-1996 Informationen nicht mehr vorhanden 1.124.842 1.124.842 
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